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3d) tun bet Tûftcïer Sdpeier
Unb gang Dîepublitaner fûrroabr,
Unb liebe baê Dîeferenbuin,

Saê ift ja ganj fonnenftar,

Sê roid mit bcfonberê gefallen,
Sa alle SJürger nom Staat

3n ganj befonbercn Singen
SJtit ftab fetber geben ju Statt).

Unb falle eS auê, roie eê roolle,

60 fagt' ftd) bod) jeber juin Sdjlufj
SJîit all' ben 8BaablIänbcr=fratcIli :

Oui, oui, ber 53icn mufi.

'gftoberne ^oefifi.
ScftuftnerBöltniffe baben bäuftg bramatifdjen Stoff geliefert; eê ftnb

fdjon gräfjlidje Stuftritte, blutige ©jenen, rutbtofe Sitte, ja ganje Sragöbien
entflanben. 3m Slargau roirb bic ©adje nun epifdj be&anbett, tnbem man
bem ©rofjen fRattjc eine tjöctjft Jpannenbe 9Î od elle bcr ©elbêtagëorbnung
norlegt.

ferner J.o(f?fd)itCfeicrcinpftnbimgen.

SJÎir ift eê gar fo fodjerlidj, fo fpitalneubaupodjetlidj,
©0 ganj ftatiftifdjfieberlidj unb jablenumberfdjieberlicb;
©0 pictiftenjimpferlid) unb' rabifalbcfdjimpferlidj,
©0 tjerrentjuterfauertieb unb attregierungbauerlicb,
©0 biuiuëuerfudjerlidj unb ritfctjarbgernoerflucfierticl) ;

So bernerbotentöniglidj unb tageêpoftuerpôniglidj,
©0 gar tjetoetertlopferlicfj unb aueb jofingcrjopferlidj,
©0 rocifjemütjenfriedjerig unb grunbfabloeljinfiedjerig;
©0 redjt ftanbalanfungertiaj unb bod) 311m grieben bängerlidj,
©0 atabemilcblämmerlid) furj: Ijodjfdjulfeierjämmerlid).

I * i : « sepulcrorum vexiditio Stxitensis.
frommer ^>räßerfiaubcf in §dW3-
Lictor mirura spargit sonum
Per sepulcra regionum :

Emat quisque locum bonum
Dormientis animre

SBeibel ruft nad) bem ©efebe:

fiaitft Sud; für ben §immcl ©djäljc,

©ute, fanfte Olubeplä&e

gür ben Schlaf ber ©cligen

Protocollum proferetur,
In quo sttmptus continetur,
Quanti mortuus humetur

Ad peternam requiem.

Saê 33evjeid)iiif; roirb uerlcfcn

Dîcbft ben Soften unb ben Spcfcn

gür bie Seele, fo nerroefen

©od int tüljlen Sigentljum!

Die resurrectionis
Surget omnibus cum bonis,

Cli non carens coronis

Terram" quivis possidet.

SBenn'ê am jüngften Sage blijjet,

©rnbbcfijj ben Sobten fdjüfcet,

Sann roer ä'Stbreidj" juft bcfiÇct,

Scr ift fclig, fpridjt ber ^crr.

fianbirtger: (einen gremben fragcnb) : SBaê fudjen ©ie Ijier in ber ©djroeiî
grember: Sie greiljeit.
ganbioger: Sie greiljeit ift nidjt ba, bie roobnt auf ben 33ergen.

Srember: SBie BocB?

fianbiftger : Ob, jiemtidj bodj, benn fte ift lange nidjt in'ê %i)a\ tjerunter
gefommen; roa£jr)d)emlidj ift fte angefroren!

grember; ©ut, bann roarten roir, biê eê Sljauroetter roirb.

§r. geuft. Stei aber 'ê ift roürfli en ©fanbal, iej ifdjt baê fdjön Sßrojefjti,
roo'n en fieljrer fo Ijöljnifd) bibaupteb Ijäb, eê fei au bäteb,

roem'r fägi 3x2 fei nier, gänjti niebergfdjlage unb eufeê

ufmerffam Dbr dja ftdj nüb anere Sabertag uu bene gottlofe

©djullebrere meibe.

grau ©tabtrinjter. 3a, baê ifdjt allerbingë bibenfli; aber mtjn SJÎa Ijäb

g'feibt, cê fei ganj reetjt, bafj'ê fo ufe dju fei.

$r. geufi 3a/ warum nüb gar? ©ie bûnb'ê g'roüjj öppe nüb redjt fapivt.

grau ©tnbtridjter. SBott perfee ban i'ê rädjt nerftanbe. Sr bäb g'feibt,
e fo eine g'ljövi fdjo iê Sudjtbuuë, roo i br gegcroärtige 3b'
biljaupti 2 X 2 fei 4, benn jej madjiê ja alletljalbe 1 meb

§r. gcitp. 3a/ bigopptig, jj Ijäb'r bodj redjt!

äöeitem £e$t ftefje in ber 3utnoncen=33eiItt8e.

SSrieffaften bet* ûîebaîttott.
H. i. K. Sie täufdjeu fidj in biefer 33e=

jte&ung ooüpubig, ba audj bic Jtonfcffion
abfolut feinen Unterfdjieb fennt. Sa« SBort

Pfarrer" flammt au« bcr 3cit, 100 auf
bem beutfdjen 33otfe bie bvüdeubfle Stbgabc
alter Seiten, bcr $e$tnt, laflete. Sin bie

Äirdjc, refp. an itjre Siener, mufjte bcr

jcljnte £ljeil be« ertrage« bcr ernte, foloie
be« S3ieljbcflaubc« abgeliefert merben. Söaffir
batte ber betreffeubc getjuttierr uur bie S3er=

pflidjtuug, einen garreit ober ©ticr jur
3udjt ju'ljatteu, baoon eiijielt er beu Sîamcu

garret" ober Pfarrer" uub ba ja befaunt=
lid) bajumal Stile« bcr Äirdje pflidjtig mar,
fo waren alfo audj bic garrer" gerobt)itlid)
©ciftlidje. Stllerbiug« beljauptcu freuublidjcre
Stimmen, ber SluSbrua? fonune »01t Pa-
roclms" refp. Parocbie (Sprengel), aber
biefe Slbteituug ift fo gemattfam, bafj man
nidjt redjt baran 51t glauben «ermag. Ucbri=

gen« liegt ja roeber im einen, nodj im anbern ein §ol)n. ©old)e 93eifptete gibt'«
bic Wenge; unfer 3biotifen toirb SMtjc Ijaben, allen Stjeilen gercdjt ju werben.
Senfe e« weuigfteu« nur an ben ©prudj: SSa« willft bit tu bic gerne fdjweifcn,
fiel)', ba« ©ute liegt fo itatj'. 3. 83. flammt ba« bppe" unb oppeble" jeben=
fall« nidjt au« bcr 3eit ber alten 33ölfcr, fonbern oou bcit granjofen uub biefe
ijärmlpfen SBörtdjcn fmb ba« gut graujbfifdje: un peu uub un petit peu.
Unleserlicher. Söarunt folltc mau ba« nidjt fönnen? Sircft ober burdj einen
Sluwatt. Unfere Sienfte fteljen jur 23erfüguug. Cib. S3eftcu Sauf unb
¦©rufj. L. K. i. H. ©oldje gorberwigcu »erliefen «or bem ©efetje jebe
©iiltigfeit. F. i. Mich. SBcften Sauf für beu ijofiettcr Äalenber". O.Z.
33ir bieten gerne ba« ©ewünfdjte, wenn bafür ba« gntereffe nidjt crfaltet.
(Senben ©ic gef. bie ganje Slbreffe ciu. G-. i. S. SJtit äkrgiutgcn «cnoertljet.

F. B. i. H. Slöenu Sic nur nadjfeljeu wotlen, fo werben ©ic finbeu, bafj
mtfretfeitS nidjt« »erfprodjcn würbe. Sagegen wirb ba« 33Iatt furj nadj Steu=

jaljr erfdjeiueu ; bic 23ollftäubigfeit biefer Jtotlcgien mufj erft abgewartet werben.
Spatz, ©crue, aber meljr wäre uu« crroünfdjt. Codex. Sauf. N. N.

Sa« ©cbidjt ift fo bübfd), bafj wir eine paffeube ©d)rift bafür gar nidjt finbeu.
H., i. Z. SBom erb'abenen jum Scidjcrlidjcn ift nur ciu ©djritt, fagte einer

auf bcr SEribünc bc« jürdjertfdjen jtantou«ratb« nnb fpraug aber bod) nidjt
Ijhiuntcr. Tersehiedenen. 3tnoiU)me8 Wirb nidjt beriirtftdjtigt.

.^teju eine Annoncen Beilage»

Ich bin der Tüstcler Schreier
Und ganz Republikaner fürwahr,
Und liebe das Referendum,
Das ist ja ganz sonnenklar.

Es will mir besonders gefallen,
Da alle Bürger vom Staat

In ganz besonderen Dingen
Mit sich selber gehen zu Rath.

Und salle es aus, wie cs wolle,
So sagt' sich doch jeder zum Schluß

Mit all' den Waadllândcràlelli :

Oui, mii, der Bien muß.

Moderne Poetik.
Schnldvcrhältnisse haben häufig dramatischen Stoff geliefert; cs sind

schon gräßliche Austritte, blutige Szenen, ruchlose Akte, ja ganze Tragödien
entstanden. Im Aargau wird die Sache nun episch behandelt, indem man
dem Große» Rothe eine höchst spannende Novelle der Geldstagsordnung
vorlegt.

Werner Kochschulfeierempfindungen-

Mir ist es gar so kocherlich, so spitalnenbaupocherlich,
So ganz statistischfieberlich und zahlenumhcrschieberlich;
So pictistenzimpserlich und radikalbcschimpferlich,
So herrenhuterkauerlich und altrcgierunghauerlich,
So bitziusversucherlich und ritschardgernverflucherlich ;

So bernerbotenköniglich und tagespostverpöniglich,
So gar helveterklopferlich und auch zosingerzopserlich,

So wcißemützenkriecherig und grundsatzloshinsiecherig;
So recht skandalanfängerlich und doch zum Frieden Hängerlich,
So akademilchlämmerlich kurz: hochschulseierjämmerlich.

Ii: » ^< i>^rk< r <>i ,^iir > < rrckit i<> 8mìkìiì«iî?i.
Arommer «Kräbertjandel in Schwyz.

Diotor miruin spargit 8vnum
l'or sspuloro. reZionum :

I?m<rt ciuissinv looum bonum
Oormientis a.nim?s!

Wcibcl ruft nach dem Gesetze:

Kauft Ench für den Himmel Schätze,

Gute, sanfte Ruheplätze

Für den Schlaf dcr Seligen!

?rotocollnm prokoretur,
In «zuo 8umptu8 eontinotnr,
(juanti mortuns bumetur

^il oztvrnam rocinism.

Tas Verzeichnis? wird verlesen

Nebst den Kosten und den Spesen

Für die Seele, so verwesen

Soll im kühlen Eigenthum!

Dia re8urroetioni8

LnrMt omnibu8 cum bonl8,
lümli non carons ooroni8

^lerram" izuivis possiclet.

Wenn's am jüngsten Tage blitzet,

Grabbesitz den Todten schützet,

Dann mcr s' Eidreich" just besitzet,

Der ist sclig, spricht dcr Herr.

Landjäger: (einen Fremden fragend) : Was suchen Sie hier in der Schweiz

Fremder: Die Freiheit.
Landjäger: Die Freiheit ist nicht da, die wohnt aus dcn Bcrgen.
Fremder: Wie hoch?

Landjäger : Oh, ziemlich hoch, denn sie ist lange nicht in's Thal herunter
gekommen; wahrscheinlich ist sie angefroren!

Fremder: Gut, dann warten wir, bis es Thauwetter wird.

Hr. Fensi. Nei aber 's ist würkli en Skandal, iez ischt das schön Prozeßli,
wo'n en Lehrer so höhnisch bihaupted häd, es sei au bätcd,
wem'r sägi 2x2 sei vier, gänzli niedergschlage und euses

ufmcrksam Ohr cha sich nüd ancre Niderlag vu dene gottlose

Schullehrere weide.

Fra» Stadtrichtcr. Ja, das ischt allerdings bidenkli; aber myn Ma häd

g'seidt, cs sei ganz recht, daß's so use chu sei.

Hr. Fensi. Ja, warum nüd gar? Sie händ's g'wüß öppe nüd recht kapirt.

Fra» Stadtrichter. Woll persee han i's rächt verstände. Er häd g'seidt,

e so eine g'höri scho is Zuchthaus, wo i dr gegewärtige Zyt
bihaupti 2 X 2 sei 4, denn jez machis ja allethalve 1 meh

Hr. Fensi. Ja, bigopplig, jz häd'r doch recht!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
II. I. X. Sie täusche» sich in dieser

Beziehung vollständig, da auch dic Konfession
absolnt keinen Unterschied kennt. DaS Wort
Pfarrer" stammt ans der Zeit, wo ans
dem deutschen Volke die drückendste Abgabe
aller Zeiten, dcr Zedent, lastete. An die

Kirche, resp, an ihre Diener, mußte der

zehnte Theil des Ertrages dcr Ernte, sowie
des Viehbestandes abgeliefert werde». Dafür
hatte der betreffende Zehntherr nur die

Verpflichtung, einen Farren oder Stier znr
Zucht zu halten, davon erhielt er den Namen
Farrer" oder Pfarrer" uud da ja bekannt-
lich dazumal Alles der Kirche vflichtig war,
so wareu also auch die Farrer" gewöhnlich
Geistliche. Allerdings behaupte» freuiidlicherc
Stimmen, der Ausdruck komme von ?à-
roobu8" resp. ?aroebis (Sprengel), aber
diese Ableitung ist so gewaltsam, daß man
uicht recht daran zu glauben vermag. Ucbri-

gcns liegt ja weder im einen, noch im andern cin Hohn. Solche Beispiele gibt's
die Menge; unser Idiotikon wird Mühe haben, alleu Theilen gerecht zu werde».
Dcuke es wenigstens uur au deu Spruch: Was willst du in dic Ferne schweifen,
sieh', daS Gute liegt so nah'. Z. B. stammt das vvve" uud övpedie" jedenfalls

nicht aus der Zeit der alten Völker, souderu von dcn Franzose» uud diese

harmlosen Wörtchcn sind das gut Französische: uu psu und un petit pou.
Ilnls8orlielier. Warum sollte mau das uicht köuneu? Direkt oder durch einen
Anwalt. Unsere Dienste stehen zur Verfügung. Lib. Besten Dank und
Gruß. D. Iî. i. N. Solche Forderungen verliere» vor dcm Gesetze jede
Gültigkeit. 17. i. Nicà. Beste» Da»k für dc» Hvstetter Kalender". 0.2.
Wir bieten gerne das Gewünschte, wenn dafür das Interesse uicht erkaltet.
Senden Sic gef. die ganze Adresse ein. 0. i. 8. Mit Vergnügen verwerthet.

U. i. Ü. Wenn Sic unr nachsehen wollen, so werden Sie finden, daß
unsrerseits nichts versprochen wurde. Dagegen wird das Blatt kurz uach Neujahr

erscheinen ; die Vollständigkeit dieser Kollegien muß erst abgewartet werden.
8xà. Gerne, aber mehr wäre uuS erwünscht. Ooclex. Dank. ol.

Das Gedicht ist so hübsch, daß wir cine passende Schrisl dafür garnicht finden.
II. i. 2. Vom Erhabene» zum Lächerlichen ist nur ciu Schritt, sagte Einer

ans dcr Tribüne des zürcherischen Kantonsraths nnd sprang abcr doch uicht
hinunter. Ver«o1iià»e». Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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